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' - Gmlackimg.
Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet

sich der Verlag der „Karlsruher Zeitung "
, zum

Abonnement auf dieselbe einzuladen . Vom 1 . Oktober
d . I . an wird die „ Karlsruher Zeitung "

zweimal täglich
zur Ausgabe gelangen , ohne daß eine Erhöhung
des Bezugspreises erfolgt . Den auswärtigen
Abonnenten wird die „Karlsruher Zeitung " mit den
Mittage - und Abendzügen zugestellt werden . Seit Beginn
des Jahres sind zu den seither für die „ Karlsruher Zei¬
tung " thätig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
an den wichtigen politischen Orten hinzugetreten , die in der
Lage sind , die Leser der „Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Depeschendirnst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten . Neben der
sachverständigen Behandlung der politischen , Volsis -
und landwirthschaftlichen Fragen wird der Pflege
eines unterhaltenden und belehrenden Feuilletons , ins¬
besondere der sachgemäßen Berichterstattung über alle
wichtigeren Erscheinungen auf wissenschaftlichem und
schöngeistigem Gebiete eingehende Beachtung gewidmet .
Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung ihres Inhalts
hat die „ Karlsruher Zeitung " durch die regelmäßig
wöchentlich erscheinende „ Finanzielle Rundschau "
erfahren .

Der Nbonnemenkspreis der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

- k Sr-editio« -er „Karlsruher Zeitung".

Nnttlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 5. September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem deutschen Konsularagenten Alfred Schücking
in Washington das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Srotzherzag haben
Sich unter dem 8. September d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Briefträger Hermann Walzer in Frei -
burn die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Wcht-Nmtlicher Theil.
Kulturbestrebungen im europäischen Südosten .
* Die Berkehrseröffnung der neuen Donaubrücke in

Rumänien ist ein Ereigniß von so hervorragender kultu¬

reller Bedeutung , daß dadurch die glänzenden Feierlich¬
keiten, mit Venen der Einweihungsakt (wie wir gestern
telegraphisch meldeten ) begangen wurde , vollauf gerecht¬
fertigt erscheinen . Für ganz Südosteuropa ist die natür¬
liche Wasserstraße der Donau die eigentliche Lebensader ,
und die erfolgreichen Bemühungen der modernen Technik ,
wie die Regulirung des Eisernen Thorrs und jetzt der
Brückenbau bei Cernamoda , den Donaustrom den kultu¬
rellen Bedürfnissen der Gegenwart nach Möglichkeit an¬
zupassen , sind ebensoviele , den Interessen der Gesammt -
heit erwiesene , werthvolle Dienste . Dem an die Mün¬
dung des gewaltigen Stromes hingelagerten rumänischen
Staatswesen ist neben seinen politischen auch noch so
manche hochwichtige wirthschaftliche Aufgabe zugefallen ,
darunter auch die, der verständnißvolle Hüter und Pfle¬
ger der Gedeihensbedingungen des Donauverkehrs an
und nahe der Einmündung dieses Stromes in das Becken
des Schwarzen Meeres zu sein . Unter der Regierung
seines Herrschers aus dem Hohenzollernstamme ist eS dem
rumänischen Staate beschieden gewesen , sich auf der auf¬
steigenden Bahn des Fortschrittes zu bewegen , unbehelligt
von den inneren Berfassungs - und Staatskrisen , von
welchen die übrigen Staatengebilde der Balkanhalbinsel
periodisch heimgcsucht zu werden pflegen . Es ist der
Regentenweisheit Sr . Maj . des Königs Karl gelungen ,in den weitesten Kreisen des rumänischen Volkes das Ver -
ständniß dafür zu wecken, wie wichtig es für die gedeihliche
Zukunft der Nation ist, ihre Kraft nicht in häuslichen Zwisten
und Krisen nutzlos zu verzetteln , sondern sie zu konzen-
triren auf die Hebung des Gesammtniveaus der Staats¬
bürger . Zur Zeit darf Rumänien jedenfalls als das
bei weitem am besten organisirte und verwaltete , sowie zu
nutzbringender produktiver Arbeit bestveranlagte nationale
Gemeinwesen der Balkanhalbiusel gelten , wo auch der
monarchische Gedanke so tiefe und kräftige Wurzeln ge¬
schlagen hat , daß Herrscherhaus und Volk sich unzertrenn¬
lich mit einander verbunden fühlen . Dank der vom König
Karl befolgten Politik ist Rumänien ein nicht zu unter¬
schätzender Faktor in jenen Fragen geworden , welche man
unter dem Gesammtbegriff des Orientproblems zu ver¬
stehen pflegt ; eS bildet das geistige Verbindungs¬
glied zwischen Morgenland und Abendland , gleich¬
wie die uralte Verkehrsstraße der Donau die natürliche
Verbindung des Ostens mit dem Westen unseres Erd -
theiles darstellt . Rumänien hat sich , seitdem es feine
Konstituirung als ein moderner Verfassungsstaat voll¬
zogen , immer als ein Freund des Friedens , des Fort¬
schritts , der kulturellen Entwickelung bewiesen und seine
nichts weniger als leichte Stellung an dem internationalen
Posten in der äußerste » Südostecke des Donaugebietes
mit Takt ausgefüllt . Die neue Donaubrücke bildet ein
weiteres Beispiel dafür , in welcher Richtung sich die Be¬
strebungen Rumäniens vorzugsweise bewegen , und sie
stellt dem gewerblichen und technischen Können des Volkes
das beste Zeugniß aus . So wie Rumänien heute dasteht ,
ist es sicher weder eine guantit6 , noch eine gualits
uögligeadle.

Zur Wiederaufnahme der parlamentarischen
Arbeiten in Württemberg .

^ Stuttgart , 27 . Sept .
Mit dem nächsten Monat beginnen wieder die parla¬

mentarischen Arbeiten , zunächst in den Kommissionen .Am 2 . Oktober tritt die Fünfzehnerkommission zusammen ,! die die Zweite Kammer zur Borberathung der Steuer¬
reform eingesetzt hat . Der Auftrag der Kommission ist> zunächst ein beschränkter : sie soll nur die Grundzüge der

^ Reform prüfen an der Hand der von der Regierung! vorgelegten Denkschrift , auf die Einzelheiten der vier
Gesetzentwürfe aber noch nicht eingehen . Auf Grunddes Kommissionsberichts wird dann die Generaldebatte
stattfinden und wenn das Haus sich für Eintritt in die
Berathung ausspricht , werden die Entwürfe zur Vorbe¬
reitung der Einzelberathung wiederum an die Kommissiongehen . So sorgfältig dieses einschneidende Gesetzgebungs¬werk vorbereitet worden ist und so sehr es sich an die
Richtlinie hält , die beide Häuser des Landtags in wieder¬
holten Beschlüssen vorgezeichnet haben , wird die Steuer¬
reform doch manchen Widerstand zu überwinden haben .Noch am Schluffe der letzten Tagung ist in der Kammerbereits von agrarischer Seite der Alarmruf erhoben wor¬den , daß die vorgeschlagene Neuordnung des direkten
Steuerwesens die Landwirthschaft noch stärker als bisherbelaste . Dieses Urtheil ist damals von verschiedenenSeiten zurückgewiesen worden ; wenn es nun aber zurBerathung kommt , wird sicher der Jnteressenkampf der
verschiedenen winhschaftlichen Gruppen nicht unterbleiben .Andererseits hat das führende Blatt der Volkspartei ,also der stärksten Fraktion des Landtags , der Reformschon wiederholt das Prognostikon gestellt , daß sie ohnewesentliche Aenderungen im Sinne einer schärferen
Durchführung der Progression nicht zu Stande kommenwerde .

Die Generaldebatte wird voraussichtlich in einer vonder Kammer selbst ausdrücklich gewünschten kurzenHerbstsession im November , die Einzelberathung nachWeihnachten stattfinden , so daß die Reform auf den1 . April 1896 in Wirksamkeit treten könnte . Für die
Herbstsession liegt außerdem noch Stoff genug vor : die
allgemeine Berathung über den Wasserrechtsgesetzentwurf ,die Eingaben um Reform des Volksschulgesetzes und
namentlich der Abschluß der abgebrochenen Berathungüber das Reversaliengesetz . Dieses ist nach demGang , den die Kammerverhandlungen genommen haben ,in der von der Landessynode beschlossenen Fassung starkgefährdet , ohne daß sich bis jetzt in der Oeffentlichkeiteine größere Bewegung geltend gemacht hat . Doch habensich in letzter Zeit verschiedene Diözesansynoden mit derSache beschäftigt und eine derselben hat eine Eingabean die Kammer beschlossen , die mit erwünschter Klarheitden Kern der Frage herausstellt . Während die ein¬
schlägige Bestimmung der Berfaffungsurkunde und mitihr der von der Regierung vorgelegte Entwurf die alt¬
hergebrachte Verbindung von Staat und Kirche festhaltenwolle , wurde die evangelische Kirche Württembergs durch

JeuiÜ'eton.
Aus dem Kaplande .

Nachstehender von der »Deutschen Kolonialzeitung " veröffent¬
lichter Brief stammt aus der Feder eines jungen deutschen Arztes ,
der , nach Beendigung seiner Studien » ziemlich mittellos dastand
sich selbst in den entlegensten Winkeln WestpreußeaS eine Existenz
nicht zu gründen vermochte und daher im AuSlande sein Glück
versuchen wollte . Auf Anrothen rineS in Kapstadt ansässigen
Freundes seiner Familie begab er sich » ach dem Kaplande und
lieh sich in Aberdeen als praktischer Arzt nieder :

» Ihr seid in Deutschland anscheinend in großer Sorge , ob ich
in Kapland auch mein Fortkommen finden werde . Nun » ich kann
Euch jetzt schon mit Bestimmtheit sagen , soweit die materielle
Seite deS Leben - in Betracht kommt , ist meine Zukunft gesichert .
Ich babe nämlich vom 1. Avril bis beute . den 21 . April » also
in netto drei Wochen , über zweitausend Mark verdient . Vielleicht
wäre es nicht ganz so viel geworden , wenn auch immerhin . im
Vergleich z» den deutschen Verhältnissen , noch genug . um für
einen jungen Arzt ein glänzendes Einkommen genannt zu wer¬
den , hätte ich nicht gleich zu Anfang das Glück gehabt » einen
alten , reichen » von allen hiesigen Arrzten ausgegebenen Borren ,
der hier großen Einfluß besitzt , mit bestem Erfolge zu operiren
(Neubildung auS dem Bauch entfernt ) . Diese Sache hat mich
mit einem Schlage in der ganzen Gegend bekannt gemacht » ich
gelte jetzt schon als »großer Operateur " und habe gestern die
nennte größere Operation , im Verlaufe von drei Wochen , voll¬
zogen . In rein medizinischer Hinsicht war ich nickt minder
glücklich , wie alS Chirurg . Ich habe eine Boerenfrau » deren
Leiden selbst von den deutschen Aerzten Gcaaf Reinets (Distrikt
und Stadt in der Nachbarschaft von Aberdeen . Endstation der
Midlandbabn ) als unheilbar bezeichnet worden war , binnen 14
Tagen wieder auf die Beine gebracht . Gestern erst besuchte mich
freudestrahlend ihr Gatte . Kurzum , ich, der ich in der Heimath
stets mit Noth und Sorgen zu kämpfen hatte , sehe mich hier

plötzlich in so vielversprechende Verhältnisse versetzt , daß ich mir
zuweilen noch wie im Traume vorkomme Die Patienten machen
>u mir bereits Reisen von dreißig deutschen Meilen . Die gestern
von mir operirte Patientin kam sogar von Somerset East (Nabe
der Grenze von Natal ). Diese Stadt liegt im Innern ; eine
Babntinie führt von ihr nach dem Hafenorte Port Elizabeth .
Von hier gelangt man wiederum per Bahn nach Aberdeen .

Nach alledem darf ich hoffen , daß ich bedeutend größere Ein¬
nahmen erzielen werde , als mein Vorgänger , der ein sehr be¬
quemer Herr gewesen sein soll . Zum Osterf . ste ( Nachtmaal )
kommt übrigens die ganze Umgegend zur Stadt und geht hier
vor allem »um Doktor , denn der eckte Afrikanerboer fühlt sich
nun mal ohne Doktor und ohne große Medizinflasche nicht als
Mensch . Er bezahlt für die Medizin auch Preise , die man in
der Heimarb in das Reick der Fabel verweisen würde . Dir Me¬
dizin wird hier nämlich nicht na » dem Werthe der Ingredienzien ,
sondern nach der Größe der Flasche bezahlt . So vaciirt der
Preis für 30 — 650 Gramm zwischen 3 und 15 Mark - Die größte
Flasche ist dem Boereu die liebste . Auf den Preis kommt es ihm
dabei gar nicht an . Verordne ich ihm 650 Gramm einer Mixtur ,
die mich vielleicht 50 Pfennige kostet . so bezahlt er unweigerlich
und gerne seine 15 Mark . Die Engländer bezahlen dieselben
Preise , der braune Mann dagegen nur die Hälfte .

Sparen nnd Geld auf Zinsen legen gibt 'S bei dem eckten
Afrikaner nicht Wenn die Schafwolle verkauft ist , wird der
Erlös entweder wieder in neu anznkaufende Schafe umgefetzt
oder staats peäs in der nächsten Stadt verplempert . Vorher wird
jedoch die ausgelaufene Doktorrechnuog prompt bezahlt . Mache
ich eine Landfubre , so erhalte ich nebst freier Fahrt pro Wagen '
stunde Entfernung 20 Mark , was , da die Formen meist 3 — 6
Stunden obliegen , stets ein Geschäft von 60 — 120 Mark bedeutet ,
abgesehen vom Aufenthalt dort oder gar ttc Operation , die beide
noch extra bezahlt werden . Dem oben erwähnten alten Boereu
berechne ich z . B . für die Operation allein 400 Mark . Dazu
kommt seine sonstige Rechnung . Er ist in die Stadt geschafft
und hier opernt worden . Jetzt besuche ich ihn bis zu seiner voll¬

ständigen Wiederherstellung täglich zweimal . Wie gesagt , durchden glücklichen Anfang mit zwei so wichtigen Patienten ist hiervon vorneherein meine Stellung gesichert » und ich freue michaußerdem , daß ich hier Gelegenbeit haben werde , meiner Neigungentsprechend , viel Chirurgie zu treiben .Nun , um Kapitel »Jagd ! " Unser jagUiebender Nachbar in P .wird mit Staunen vernehmen , daß man hier den Svringbock
allgemein mit der Büchse aus Entfernungen von 400 - 800 Meter
erlegt und dabei noch untrüglich in den Kopf schießt , um » daS
Fell nicht zu llidireu " . DaS ist Foltmn . Ich war selbst dabei
uud babe eS mit begreiflichem Staunen gesehen . Mau benütz ^zur Jagd auf größere - Wild nur Winchester - Revetirgewebre oderHenri - Martinibüchsen , beides Militärgewihre , die bis 1000 Metergut tragen . Von Federjagd gibt eS hier Perlhühner , Korannen( ein dem Auerhahn ähnlicher Vogel ) und Enten ; von größeremWild besagte Springböcke und Rehe . Schlangen sind selten ,aber scheußlich giftig . Wer sich jedoch auf sie versteht , weih siezu tödten » ehe sie selbst angreifen .

Mein ärztliches Diplom mußte ich nebst 100 Mark Lizenzge¬bühren an dir Regierung nach Kapstadt schicken. Den im Kap¬land herrschenden Vorschriften entsprechend hatte ich vor dem
Friedensrichter eidlich bekunden müssen , daß ich der rechtmäßige
Besitzer besagten Diploms war . Daraufhin erhielt ich dir staat¬liche Anerkennung als Arzt für die Kapkolonie und die Berech¬tigung zur praktischen Ausübung meines Berufe « . Das Kap¬land gehört nämlich zu den aufgeklärten Staaten » in deura die
Kurpfuscherei verboten ist . Meine Lizenz für Haltung der
Apotheke kostet auch 100 Mark , muß aber jährlich erneuertwerden .

Ja den amtlichen Blättern weiden wir deutschen Aerzte mit
der Parenthese » Staatsexamen "

aufgesührt , ein Begriff , welcher
hier als den deutschen Arzt charakteristrend und daher bock zu
respektiren männiglich bekannt ist . Der deutsche Arzt nimmt hier
die erste Stelle ein . . . . .lieber die Preise im Lande kann ick nur das Eene berichten ,
daß rach unseren Begriffen alles entsetzlich thener ist mlt Aus »

(Mit einer Beilage .)



die in Aussicht gestellten Beschlüsse der Kammer gegen
ihren Willen auf die Bahnen der Freikirche , der Trennung
von Kirche und Staat , gedrängt . Die Eingabe befürchtet
davon unabsehbare innere Kämpfe und Scktenbildungen ,
und bittet die Kammer , die künftige evangelische Kirchen¬
regierung nicht auf das Niveau eines in seiner Zusammen¬
setzung allen Zufälligkeiten preisgegebenen Ausschusses
herabzudrücken , sondern ihre Gleichwerthigkeit an Rang
und Autorität mit der höchsten Staatsbehörde zu sichern.

Die Besserung des deutschen Aussuhrhandels .
Nach dem Augustheft der vom Kaiserlichen Statisti¬

schen Amt herausgegebenen Nachweise über den aus¬
wärtigen Handel des deutschen Zollgebiets beträgt

die Einfuhr die Ausfuhr
(100) Ire ( 106) 1-8

im Monat August 1895 : 32 775 110 21621321
» „ „ 1894 : 29 690 140 29185 060

mithin mehr in 1895 : 3084 970 1436 261
Die Mengen der Einfuhr sowohl als der Ausfuhr sind

demnach erheblich höher als diejenigen des gleichen Monats
im Jahre 1894 .

Die Jahres - Abschnitte Januar -August ergeben für die
Einfuhr Ausfuhr
( 100) dg ( 100) i-8

Januar - August 1895 : 205 367 480 151705450
, 1894 : 207000121 143738430

mithin in 1895 mehr — 7 967 020
weniger 1632 641 .

Die seit Anfang des Jahres eingetretene Tendenz
zum Fallen der Einsuhrmengen gegenüber denjenigen
des Vorjahrs zeigt sich somit auch für den Zeitabschnitt
Januar - August , wenn auch im vergleich mit den Vor¬
monaten in abgeschwächter Weise . Bei den Ausfuhrmengen
tritt die gegentheilige Erscheinung auf . Die Ausfuhr¬
mengen sind größer als diejenigen im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahrs , und zwar tritt die Tendenz
zum Steigen mit Ausnahme der Monate Februar und
März mit jedem Monat stärker hervor .

Der gesammte Spezialhandel des Zollgebiets , Einfuhr
in den freien Verkehr und Ausfuhr aus demselben zu¬
sammengefaßt , beträgt für den Zeitraum

( 100 1-8)
Januar - August 1895 : 357 072 930

» 1894 : 350 738 551
mithin in 1895 mehr 6 334 379

Während sich bis zum März dieses Jahres der Ge -
sammtspezialhandel , soweit sich dies überhaupt nach den
Mengenzahlen beurtheilen läßt , gegen das Jahr 1894
immer ungünstiger gestaltete , ist hierin vom April an
Aenderung eingetreten , indem sich das Minus in den
einzelnen Monaten des laufenden Jahres gegen das Vor¬
jahr immer mehr verringerte und im Juli und August
sich ein Ueberschuß ergab . Zieht man in Betracht , daß
das günstige Ergebniß hauptsächlich dem Steigen
der Ausfuhr zuzuschreiben ist , und erwägt noch den
Umstand , daß in der Einfuhr Rohstoffe und Nahrungs¬
und Genußmittel der Menge nach überwiegen , für die
im allgemeinen niedrigere Preise gelten , in der Aus¬
fuhr dagegen hochwerthige Fabrikate vorherrschen ,
so wird man den gesammten auswärtigen Spezialhandel
des Jahres 1895 auch höher bewerthen dürfen , als den¬
jenigen des gleichen Zeitabschnittes im Vorjahre . Somit
kann eine Besserung der Lage des auswärtigen
Handels und eine Umkehr von der seitherigen
rückläufigen Bewegung desselben festgestellt
werden .

Zum schwedisch -norwegischen Unionsstreit
liegt heute in der »Nordd . Allg . Ztg .

" eine Korrespondenz auS
Stockholm vor , in welcher auf den Widersinn gewisser norwegischer
»Vorbehalte " aufmerksam gemacht wird . Bekanntlich ist dem
bevollmächtigten schwedisch- norwegische » Minister am belgischen
und niederländischen Hofe , Burenstam , der Abschied bewilligt ,
und dem Kabinetssekretär beim Departement des Auswärtigen ,
Graf Gvldenstolpe . »verordnet " worden , vom 1 . November
an der Gesandtschaft vorzustehen . Die amtliche »Postzeitung "

nähme von Lebensmitteln und Kleidern . Für mein Haus zahle
ich jährlich 1200 Mark Mietbe .

Aberdeen liegt am Rande der Karoo , 730 Meter hoch , immer¬
hin eine respektable Höhe und doch nur winzig im Vergleich mit
den Felskvlofsen . die , mehrere tausend Meter hoch , hinter der
Stadt in die Wolken ragen .

Das Klima ist ganz prächtig . Jetzt , im Winter , ist es tags¬
über so warm , wie an einem frischen Sommcrtage in Deutsch¬
land . Nachts ist es bedeutend kälter . Dann ziehe ich bei ärzt¬
lichen Besuchen den Winterpaletot an .

U ber Sitten und Gebräuche heut « nur ganz kurz : . Mensch "
ist hier nur der weihe Mann . Der Farbige ist einfach Lump
und beißt allgemein box . Die Braunen sind ein recht kluges
und gut gebautes , aber entsetzlich faules und schmutzige- Volk .
Faul , weil sie nicht zu arbeiten brauchen . Der Kaktus und die
Quitten nähren sie Jahr aus Jahr ein , und das nöthige Fleisch
liefert ab und zu rin ungenirter Griff in die vielen Hammel¬
herden der Farmer .

"
_

sGrotzh . Hoftheater .) Wir erhalten folgende Mittheilung :
Mit der auf Freitag den 4 . Oktober angesetzten Vorstellung des
Trauerspiels »Franceska da Rimin i " wird zum ersten»
male in Karlsruhe ein Werk des pfälzischen Dichters Martin
Greif zur Aufführung gelangen . Friedrich Hermann Frei , ge¬nannt Martin Greif , wurde am 18. Juni 1839 zu Speyer
geboren als Sohn des damaligen Regierungsraths und 1871 als
Regierungsdirektor in Bayreuth verstorbenen Maximilian Frey .
Im 16. Jahre siedelte er mit seinen Eltern nach München über
und trat > da seine ganze Neigung dem Soldatenleben zustrebte ,
1857 in die bayerische Armee ein , der er als Offizier von 1859
bis 1866 angehörte . Schon während seiner aktiven Dienstzeit
begann er sich literarischen Studien und der Dichtkunst zuzu -
wenden . Verschiedene größere Reisen in dem In - und Ausland
trugen dazu bei , seinen Gesichtskreis zu erweitern und ihn mit
namhaften Dichtern in persönliche Verbindung zu bringen . Der
Ausgang des Krieges von 1868- brachte den Entschluß in ihm

veröffentlicht nun eine vom Minister deS Auswärtigen , Grafen
Douglas , im schwedisch- norwegischen Staatsrath am 12. Juli
zu Protokoll gegebene Erklärung . betreffend die Eingabe der
norwegischen Regierung über die vom Stortbing für die
Kabinels - und die Konsulatskaffe gemachten Bewilligungen und
den vom Storthing daran gefügten Vorbehalt , daß sowohl
die diplomatischen , wie die konsularischen
Aemter , welche ledig werden , nur provisorisch
besetzt werden sollen . Graf Douglas erklärt sich gegen
dieses Verfahren mit aller Entschiedenheit . Als das erste Mal
im Stortbing die Frage über die Besetzung von Gesandteuposten
nur auf Verordnung aufgeworfen wurde , habe man wenigstens
einen bestimmten Grund , nämlich den von der Mehrheit gehegten
Zweifel , ob gewisse Gesandtenposten , besonders der in Wien ,
notwendig seien , angegeben . Als in den folgenden Jahren der
Vorschlag wiederkehrte , sei entschiedener Widerspruch dagegen
geltend gemacht worden , weil , abgesehen von der anstößigen
Form , die Maßregel ziemlich unnöthig gegenüber Diplomaten
und Konsuln wäre , die jederzeit abberusen werden könnten . Vom
Minister des Auswärtigen sei wiederholt hervorgehoben worden ,
daß Anstellung auf bloße Verordnung mit der gehörigen Wahr¬
nehmung des Dienstes unvereinbar sei und nur kurze Zeit dauern
könne. Wenn sie eine Reibe Jahre angewandt und auf sämmt -
liche Gesandten - und Konsulsposten ausgedehnt werde , so wirke
sie desorganisirend für den Dienst und halte taugliche Kräfte ab,
sich demselben zu widmen . Auch habe das Verfahren noch eine
andere prinzipielle Bedeutung . Wenn in Schweden das Budget
des Auswärtigen ohne Bedingungen , in Norwegen mit solchen
bewilligt werde , so erzeuge das die Auffassung , daß die beiden
Reiche in der Vertretung nach außen nicht solidarisch verbunden
wären . Da indeß das Verfahren in den letzten Jahren an¬
gewendet sei und für dieses Jahr kein Antrag dagegen gestellt
werden könne , will der Minister schon jetzt bestimmt erklären ,
daß eine fortgesetzte Anwendung sich nicht mit
derWahrnehmung und dem unionellenCharakter
der auswärtigen Angelegenheiten vereinigen
lasse , und bittet » wenn Budgetvorschläge für das nächste Jahr
dem König vorgelegt werden , auf die Frage zurückkommen zu
dürfen . Staatsminister Stang hatte sich bereits am 5 . Juni 1890
im Stortbing auf 's bestimmtest - gegen den Antrag erklärt , daß
die Gesandtschaften in Wien , Konstantinopel , Rom und Kopen¬
hagen nur bis aus weiteres besetzt werden sollten ; gleichwohl
wurde er mit 57 gegen 56 Stimmen angenommen . Im
folgenden Jahre erlaubte sich die Storthingsmehrheit , den
Beschluß auf alle Gesandtschaften auszudebnen ; in dem gegen¬
wärtigen hat die Maßregel sogar verschiedene Generalkonsulate
betroffen . _

Keer und Murine .
Paris » 27 . Sevt . (Telegr .) Der Notenkrieg zwischen

Marine - und Kriegsministerium dauert fort . Heute bringt die
„Libertö " einen längeren , offenbar von der Marineverwaltung
inspirirten Artikel , welcher die Schuld an der so folgeschweren
Verzögerung des Wbars - Baues in Majunga dem Kriegsmini -
stcrium beimißt . Der damalige Marineminister Felix Faure habe
seinem Generalstab den Auftrag ertbeilt , alle für die Landung
des Materials und der Truppen in Majunga nolhwendigen Vor¬
studien zu machen . Es wurden auch sofort die erforderlichen
Arbeiten in der Bucht von Majunga vorgenommen und die auf
Grund dieser Arbeiten hergestellten Karten , welche den Vermerk
trugen : „ Sondgrund vom Ufer bis 80 Meter , von da ab Korallen¬
grund " , dem Kriegsministerium übergeben . General DucheSne
und dessen Generalstabschef Forcy fanden es jedoch überflüssig ,
diese Karten den mit der Erbauung des » Whars " betrauten In¬
genieuren zu übermitteln » die denn auch mangels dieser Behelfe
erst nach zahlreichen mißglückten Versuchen und hierdurch ent¬
standenen Verzögerungen einen nur unzulänglichen » Wbars " er¬
bauen konnten .

Grotzherzogthurn Daden .
Karlsruhe , den 28 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Sich
gestern Früh nach 3 Uhr zu Wagen von Sierck in die
Gegend von Bibisch begeben und stieg um 6 Uhr bei
Neudorf zu Pferd . Zunächst ritt Seine Königliche Hoheit
nach dem Centrum der Aufstellung der 34 . Division ,
welche von ' Neu - Schemerich bis nach dem Walde südlich
Neudorf reichte und gegen welche die 33 . Division im
allgemeinen von St . Franz aus zum Angriff vorging .
Später begleitete Seine Königliche Hoheit den rechten
Flügel der 34 . Division in seiner Rückzugsbewegung auf

zur Reife , dem Berufe des Soldaten zu entsagen und sich aus¬
schließlich seiner literarischen und dichterischen Thätigkeit zu wid¬
men . Nach mehrfachem vorübergehendem Wechsel seines Auf¬
enthaltsortes hat er seinen Wohnsitz in den letzten Jahrzehnten
dauernd in München aufgeschlagen . Als Dichter hat sich Martin
Greif zuerst als Lyriker einen Namen gemacht . Seine demnächst
in 6. Auflage erscheinenden Gedichte zeigen ihn als Lyriker von
ausgesprochener Eigenart und stellen ihn anerkannter Weise
neben die ersten Vertreter der Lyrik in der nachklassischen Zeit .
Schwieriger ward es dem Dichter , sich auf dem Gebiete des
Dramas , dem er stets mit besonderer Vorliebe zuneigte , Be¬
deutung und Anerkennung zu erringen . Er trat als Dramatiker
zuerst mit dem Schauspiel „Hans Sachs " und dann mit dem
einen Stoff aus der dänischen Geschichte behandelnden Trauer¬
spiele „ Corfiz Uhlfeldt " an die Oeffentlichkeit . Diesen Stücken
folgte das Drama »Nero " und die der mittelalterlichen italieni¬
schen Geschichte entnommenen Trauerspiele „Marino Falieri "
und » Franceska da Rimini "

. Mit dem Schauspiel »Prinz
Eugen " wandte sich der Dichter sodann erstmals der vaterlän¬
dischen Geschichte zu, die sich in seinen weiteren Arbeiten immer
mehr zum Ausgangs - und Mittelpunkt seines dichterischen
Schaffens festigte . Er schuf die der Hohenstaufenzeit entnomme¬
nen und in München mit großem Beifall gegebenen Dramen
» Die Pfalz am Rhein " , »Heinrich der Löwe" und „Konradin "
und stellte sich auch in seinen neuesten Werken , den Volksschau¬
svielen »Ludwig der Baier " und „Agnes Bernauer " in den
Dienst der Verherrlichung vaterländisch - bayerischer Geschichte.
Das in Karlsruhe zur Aufführung gelangende Trauerspiel
»Franceska da Rimini " , das schon im Jahre 1878 geschrieben
ist , zählt zu denjenigen Werken des Dichters , die sich in hervor¬
ragendem Maße die Anerkennung der literarischen Kritik erworben
haben . Zeigt dieses Werk den Dichter gleich nicht in seiner
eigentlichen Domäne , dem Gebiete des vaterländischen Geschichts¬
dramas . so verdient es doch durch seine rein dramatischen Vor¬
züge und hervorragenden dichterischen Schönheiten den Vorrang
vor manchem anderen Werke Martin Greifs . »Franceska da

Beckerholz, wo die Division beabsichtigte , sich von neuem
aufzustellen . Während dieser Bewegun g wurde „ das
Ganze " und „ Halt " geblasen und darn ach die Offiziere
zu einer Besprechung durch den komman direnden General
des 16 . Armeecorps , General der Kavallerie Grafen
von Haeseler , versammelt . Nachdem der General Graf
von Haeseler die einzelnen Gefechts lagen und Vor¬
kommnisse der drei Corpsmanövertage beleuchtet hatte ,
verabschiedete Sich Seine Königliche Hoheit von dem
Offiziercorps und zeichnete eine große Anzahl einzelner
Offiziere durch Ansprachen aus . Seine Königliche Hoheit
kehrte nun nicht mehr nach Sierck zurü ck , sondern fuhr
von Busendorf mit der Bahn nach Metz , wo die Ankunft
um 5 Uhr erfolgte .

Damit haben die diesjährigen Jnspizirungsreisen Seiner
Königlichen Hoheit ihr Ende erreicht . Das Wetter war
während derselben gleichmäßig klar und günstig , in den
letzten Tagen aber ungewöhnlich heiß .

Heute Nacht 2 Uhr ist Seine Königliche Hoheit nach
Freiburg gereist , um eine Befahrung der Kaiserstuhlbahn
vorzunehmen . _

8edm . (Mittbeilungen aus der Stadtratbssitzung )
vom 27 September . Das Ministerium des Großberzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten hat » dem Ansuchen
des Stadtraths entsprechend , den Auftrag ertbeilt » daß über die
verschiedenen Arten der Bauveriinderungen , welche zur Beseitigung
oder Minderung der an den hiesigen Eisenbahnübe r -
üängen bestehenden Mißstände in Betracht gezogen
werden können , Pläne und allgemeine Kostenanschläge gefertigt
werden , und hat zugesagt , nach Eingang dieser Bearbeitungen
mit der Gemeindebehörde hierüber in Verhandlung zu treten .
Für diese Entschließung soll dem Großberzoglichen Ministerium
Dank ausgesprochen werden . — Auf die nachträglich erlassene
Bekanntmachung bezüglich der Bewilligung von Ehren¬
geschenken an hier wohnhafte würdige und bedürftige Inva¬
liden und Veteranen , welche an dem Feldzug 1870/71 theil -
genommen haben , beziehungsweise an die Hinterbliebenen solcher,
haben sich 395 Personen angemeldet . Mit der Prüfung der An¬
meldungen wird eine Kommission betraut , worauf weitere Ent¬
schließung erfolgen wird . — In Uebereinstimmung mit dem
Ortsgefundheitsrath wird gegen die geplante Errichtung einer
Briquetfabrik am Rheinhaken in Maxau durch die Firma
Maximilian Pfalz eine Einsprache nicht erhoben . — Auf er¬
gangene Anregung des Großberzoglichen Hofforst - und Jagd¬
amts wird das Begießen der Promenadewege im Hardt¬
wald durch städtisches Personal angeordnet . — Vielfachen
Wünschen enisprechend » wurde mit dem Großherzoglichen Ober¬
betriebsinspektor vereinbart , daß für die Dauer der warmen
Witterung der Mrttagsbadezug nach und von Maxau
auch nach dem 1 . Oktober kursiren soll und die Eisenbahn¬
abonnementskarten Giltigkeit behalten sollen .

* (Institut Fecht .) Von den 14 Zöglingen deS Instituts
Fecht , welche sich am 26 . und 27 . September in Karlsruhe der
Prüfung für den einjährig - freiwilligen Dienst unterzogen , haben
12 die Prüfung bestanden und damit den Berechtigungsschein
erworben . Mit diesem anerkennenswerthen Erfolge schließt die
Anstalt ihr Sommerhalbjahr . Der Wiederbeginn deS Unter¬
richtes ist auf Montag den 14 . Oktober festgesetzt.

* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Gestern
Nacht zwischen 11 und 12 Uhr ist in einer Mansarde in der
Kaiserstraße Nr . 26 ein Brand dadurch ausgebrochen , daß ein
Dienstmädchen mit einem Lichte dem Bette zu nahe kam . DaS
Feuer wurde alsbald entdeckt und von den Hausbewohnern wieder
gelöscht, bevor die Feuerwache in Thätigkeit treten konnte , so daß
nur ein Schaden von etwa 25 M . entstanden ist. — Am 22 . d . Mts . ,Abends 9 Uhr , geriethen vor dem Grüne » Hof zwei hier wohn¬
hafte Kolporteure mit einem Gypser und dessen Ehefrau in
Wortwechsel , der bald in Thätlichkeit ausartete . Um allem
weiteren auszuweichen , begab sich daS Ehepaar in ein in der Nähe
gelegenes Bierlokal , wohin jedoch auch die Kolporteure folgte «
und alsbald wieder Skandal anfingen . Sie wurden indessen
von dem Ehepaar mit Biergläsern geworfen und geschlagen , so
daß beide Verfolger leichte Verletzungen davon trugen . — In der
Zeit vom 22 . Juni bis 10 . Juli d . I . wurden einem Schuh -
waarenhändler in der Adlerstraße fünf Paar Stiefel , im Gesammt -
wertbe von 29 M . , gestohlen . Erst jetzt ist dessen früherer ,
17 Jahre alter Hausbursche aus Morlautern des Diebstahls
überführt und verhaftet worden . — Ein Kaufmann aus Pforz¬
heim » der vorübergehend sich bei Verwandten hier aufhiclt ,
maßte gestern Abend 8 Uhr infolge Geistesgestörtheit in das
Städtische Krankenhaus verbracht werden .

Rimini " wurde bereits an den Hoftheatern zu Weimar , Kassel ,
Mannheim und an dem Stadttheater zu Straßburg mit schönem
Erfolge zur Aufführung gebracht .

s67 . Versammlung deutscher Naturforscher « ud Aerzte
iu Lübeck .) Professor K l e b s in (Basel ) macht Mittheilung
»über einige Probleme aus der Physiologie der Fortpflanzung " .
Die Kenntniß der Bedingungen derselben verleiht dem Physio¬
logen die Macht » gewisse Pflanzen je nach Belieben zu geschlecht¬
licher oder ungeschlechtlicher Fortpflanzung zu zwingen . Licht,
Wärme , sowie gewisse organische und anorganische Substanzen
spielen dabei eine entscheidende Rolle . Auch unterliegt es keinem
Zweifel , daß Einflüsse , die das Wachsthum hemmen , bis zu ge¬
wissem Grade die Fortpflanzung begünstigen . Der Fortpflan -
zungsfähigkeit muß allerdings eine gewisse Entwicklung vorauS -
gehen ; andererseits sind aber WachSthum und Zeugung einander
entgegengesetzte Prozesse , von denen immer nur der eine im
Organismus herrschen kann , weil jeder die volle Kraftsumme in
Anspruch nimmt , die von der Ernährung geliefert wird . Er
kommt zum Schluffe , daß die geschlechtliche Fortpflanzung nicht
eine allgemeine und unbedingt nothwendige Funktion jedes Orga¬
nismus sein kann und daß sie sich aus der ursprünglich aus¬
schließlich vorhandenen ungeschlechtlichen Fortpflanzung allmählich
herausgebildet bat .

Darauf folgte ein Vortrag Behring 'S , über den über dem
Strich schon ausführlich berichtet wurde -

In der Sektion für Unfallheilkunde , die in neuerer
Zeit recht große Bedeutung erlangt hat , wurden interessante Mit¬
teilungen gemacht über die Tbalsache , daß gewisse Schädigungen
im Bereiche des ZirkulationSsystems — insbesondere Erweiterung
des Herzens , AneuriSmen (sackförmige Ausbuchtung größerer
Arterien ) und dergl . — nicht in allen Fällen sich allmählich ent¬
wickeln, sondern , wie vr . Schindler ( Berlin ) darlegt , unter Um¬
ständen auch als Folge eine- Unfalls sich ganz plötzlich entwickeln
können und dann dem betreffenden Individuum einen Anspruch
ans Unfallentschädigung verleihen .

Von allgemeinem Interesse waren auch die Verhandlungen der



Z (Schwurgericht .) Der Beginn der Schwurgerichts-
fitzungen für daS vierte Quartal 18SS ist auf Montag den 14.
Oktober. Vormittags S Uhr , festgesetzt. Zum Vorsitzenden ist
LandgerichtSratb Stein , zu dessen Stellvertreter Landgerichts»
ratb v. Marsch all ernannt worden

* Freiburg , 27 . Sept . Ein beklagenSwertherUnfall trug
sich , laut . Badische Landeszeitung" , beute Nachmittag auf dem
Auskellungsplatze , u . Ein Zimmermann batte in der
Box eines der ausgestellten Zuchthengste eine Reparaturarbeit zu
verrichten und wurde von dem aufgeregten Thier so geschlagen ,
daß er bewußtlos blieb und schwer verletzt in die Klinik gefahren
werden mußte. — Unter den heutigen Besuchern bemerkte man
den Grafen August v . Bismarck , den Vorsitzenden des Kreis -
ausschusfes , Frbrn . v . Böcklin , den badischen Gesandten in
München, Frbrn . v . Bodman -Lorettobof, und eine Reihe hervor¬
ragender Fachleute.

SS Vom Bodeasee , 26 - Sept . Der jüngste Obstmarkt
in Ueberlingen hatte eine Zufuhr von 2500 Doppelrentner Obst
ausruweisen . Die Preise für Mostobst waren pro Doppelzentner
8 —10 M . , sür Tafelobst 11 — 12 M - : für Qualitätsäpfel wurden
bis zu 14 M - bezahlt. Brennzwetschgen wurden in uroßen
Quantitäten zu 6 M - pro hundert Kilo verkaufe Der Last -
verkehr nach dem Bahnhof war vom frühen Morgen ab ein
äußerst reger. Der Obstmarkt zu Radolfzell war stark befahren.
Der Handel ging lebhaft mit gute» Preisen . Die Zwetschgen
galten vra Kilogramm 9—10 Pf -

Verschiedenes
Münster i . W , 28 . Sept . (Telegr ) In Diehmen wüthet eine

große Feuersbrunst .
Görlitz , 27 . Sept . In Anwesenheit von 1300 Imkern aus

ganz Deutschland , Oesterreich » Ungarn und der Schweiz fand
heute Vormittag 10 Uhr die Eröffnung der 6 . Wander -
versammlungdeSDeutschenBienenwirthschaft -
lichen Centralvercins und der Ausstellung statt .

Crefeld , 28 . Sept . (Telegr . ) Die hiesige Eisenbahn '
bctriebsinspektion macht bekannt , daß das Rbeintraiekt
»Spyck-Welle " StreckeCleve- Zeveuaar wegen zu niedrigen Wasser¬
standes nicht befahrbar sei.

Kaiserslautern , 27 . Sept . Wie die „Pfälzische Presse" meldet ,
ist in Sausenheim bei Grünstadt ein Reblausherd entdeckt
worden. Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

Mülhausen i. E ., 28. Sept . (Telegr .) Gestern Nachmittag
ist in drei weiteren Fabriken ein Ausstand ausgebrochen.

Gent » 28 . Sept (Telegr .) Ein Werk für Baumaterialien bat
die Arbeiten eingestellt . 360 Arbeiter sind entlassen . Die
Schließung weiterer Werke wird erwartet .

Amsterdam , 28. Sept . (Telegr .) Infolge der Weigerung der
Fabrikbesitzer , sich den Bedingungen der Arbeiter zu unterwerfen,
ist ein Aus stand der Diamantarbeiter eingetretcn. Bon 7000
Schleifsteinen stehen 6000 mit 12 000 Arbeitern still . Die Arbeiter
batten gefordert, daß Niemand in den Betrieb eingestellt werde»
der nicht der Vereinigung der Fabrikarbeiter angeböre.

Paris , 27 . Sept . (Telegr .) Der Lyoner Generalagent der
Versicherungsgesellschaft » Mutual Life ", Volette , wurde ver¬
haftet , weil er Gelder im Gesammtbetrage von 104 000 Francs
unterschlagen hatte , die ihm von einer Anzahl Personen
zur Sicherstellung von Leibrenten übergeben worden waren.

New - N »rk , 27. Sept . Durch eine Pulverexplosion
in dem Bergwerk Bclgium bei Lcadville im Staate Colorado
sind 20 Bergleute getödtrt und etwa SO schwer verletzt worden.

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
Berlin , 28 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin trifft

voraussichtlich Montag den 30 . September oder Dienstag
den 1 . Oktober aus Glücksburg im Neuen Palais
wieder ein .

Cronberg, 28 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich und Prinzessin Victoria von Schaumburg -
Lippe begaben sich heute Vormittag nach Jugenheim , um
der Prinzessin von Battenberg einen Besuch abzustatten.

Potsdam , 28. Sept . Aus dem Jagdschloß Glienicke fand
beute Mittag die Taufe des jüngstgeborenen Sohnes
deS Prinzen Friedrich Leopold statt . Den Taufakt
vollzog Hofprediger Dryander unter Assistenz des Ortsgeistlichen
Rödenbeck . Die Gesänge trug der Militärische Kirchenchor der
Garnisonskirche Potsdam vor. Der Täufling erhielt die Namen
Franz Joses Ernst Batrich Friedrich Leopold Nach der Taufe
fand eine Tafel zu 17 Gedecken statt. Generalmajor v . Blumen -
tbal , in Vertretung Seiner Majestät des Kaisers , und General -

Sekiion für „M edizinische Geographie , Klimata - >
logie und Tropenhygiene " . Den Ansichten v --. Däud - j
le n's (München) zufolge , der selbst länger « Zeit im Dienst der
holländischen Regierung in Indien stand , ist das Klima an und
für sich nicht von solcher ausschlaggebenderBedeutung , wie man
bisher angenommen bat, uud man kann dasselbe durch Afsanirung
des Erdbodens (möglichste Entwässerung des sumpfigen Terrains »
terrassenförmige Anordnung der Reisfelder , die einen fortwäh¬
renden Wasserabfluß ermöglicht ) u . s . w . , durch Beschaffung guten
Tcinkwassers, wenn erforderlich mit Hilfe von artesischen Boh¬
rungen , durch zweckentsprechenden Häuserbau (unter den Grund¬
mauer» der Gebäude anzubringende Jsolirschichten , Hvblräumeinnerhalb der Mauern und Wände u dergl ) , durch zweckmäßigeKleidung, Ernährung und Hautpflege am besten bekämpfen .Bon Interesse war ein Vortrag Prof . Viktor Meyer ' S
(Heidelberg ) über »Probleme der Atomistik "

. In den
Vereinigten Sektionen sür Hygiene und innere Medizin wurde
über die Frage der Errichtung von Sanatorien sür mittellose
Brustkranke verhandelt. Wie v Ziemssen berichtet , ist die Frage
der Heilanstalten für Brustkranke in eine neue Phase getreten,
seitdem die Hanseatische Alters - und JuvaliditätSversicherungs -
anstalt die Verpflichtung übernommen hat . sür die bei ihr ver¬
sicherten Lungenkranken zu sorgen . Eine derartige Fürsorge liegt
auch im Interesse der JnvaliditätS - und Altersveisicheruagsan -
stalten, die bei rechtzeitiger Inangriffnahme der Behandlung und
Wiederherstellung der betreffenden Individuen später der Ver¬
pflichtung überdoben sind » ihnen eine lebenslängliche Rente zuzahlen. In Lübeck baut die Javalioitäts - und Altecsoersiche -
rungsanstalt bereits ein Krankenhaus , und auch im übrigen
Deutschland sollten die Aerzte darauf hinwirken , daß den Be¬
hörden ebensowohl wie dem Publikum die Thotsache zum Be¬
wußtsein gebracht wird , daß dieser Weg der Versorgung von
Brustkranken große nationalökonomische Vortheile bietet . Geb¬
hardt , Direktor der Lübecker Versicherungsanstalt » theilte dazumit, daß bis Ende 1895 in dem neu errichteten Sanatorium im
ganzen 500 Brustkranke Aufnahme und Verpflegung finden

oberst v . Loe , in Vertretung Seiner Majestät des Kaisers von
Oesterreich , wohnten der Feier bei.

Berlin . 28 . Sept . Nach einer Privatmittheilung des „Schwäb .Merk.
" ist der Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck in

Friedrichsruh gut, eine Reise nach Barzin ist aber auf Anrathen
des Arztes aufgegeben .

Berlin , 28 . Sept . Der Vorsitzende des Central¬
verbands der Ortskrankenkassen im Deutschen
Reich , Verlagsbuchhändler Schnegelberger in Wiesbaden, ist auf
Veranlassung des Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe vom
Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern , vr . Rottenburg ,
gestern und heute vom Präsidenten des Reichsversicherungsamtes,v --. Boedicker, zwecks Ueberreichung der Erörterungen und Peti¬
tionen des genannten Verbandes empfangen worden. Die eine
der Eingaben betrifft das Krankenversicherungsgesctz , die andere
das Unfallversicherungsgcsttz . Beide Eingaben sind gleichzeitig
auch dem Reichstag zugegangen.

Berlin . 28 . Sept . Die »Nordd . Allg. Ztg ." meldet : Anläßlich
der jüngsten Unruhen in Cbina sind deutsche Kriegsschiffedes ostasiatischenGeschwaders telephonisch angewi .se»
worden , nach Swakau und einem Hafen der Provinz Shantun ,
wahrscheinlich nach Tischu oder Kiaoteu abzugehen . Die Anführer
des Aufstandeshaben bekanntlich die deutsch -evangelische Missions¬
station geplündert. In der Provinz Shantung sind katholische
Missionen dem deutschen Schutze unterstellt.

Berlin . 28. Sept . Der »Lokalanzeiger " meldet aus Memel :
Einer schwere » Grenzverletzung haben sich Beamte
eines russischen Zollkutters an vier Fischern aus Szaisen bei
Nimmersat schuldig gemacht . Dieselben gingen zwei Kilometer
vom User in der Ostsee ihrem Gewerbe nach . Plötzlich nabte der
Zollkutter mit acht Mann Besatzung und überrannte das Fischer¬boot und zwang die Fischer unter Bedrohung mit Waffen , sich
einer Durchsuchung zu unterwerfen. Da der Vorfall sich auf
deutschem Gebiet zugetragen hat , so ist die Erbitterung groß .
Das Fischerboot ist stark beschädigt worden .

Mel , 28 Sept . Das Schulschiff » Gneisenau " hat heute
Früh die Reise nach Westindier « augetreten.

Leipzig , 28 . Sept Die „LeiPzigerGerichtszeitung "
veröffentlicht eine Darstellung der jüngsten Spionage - Angelegen¬
heit , wonach das in Köln am 18. September zusammen mit
einer Frauensperson verhaftete Individuum Vertreter eines
großen deutschen industriellen Etablissements ist , der , ein gebore¬
ner Luxemburger, das Etablissement in Frankreich vertrat und
seinen Wohnsitz in Paris hatte. In den Tagen nach dem 18.
September haben ferner auf Grund des in dem Gepäck des
Franzosen Vorgefundenen Materials vier weitere Verhaftungen »und zwar deutscher Rejchsangehöriaer in Essen , Magdeburg und
Berlin , stattgefunden . Es handelt sich iu der Hauptsache um
Zeichnungen von Geschützkonstruktionen u . a , m .

München , 28 . Seot . Die Liberalen hielten gestern Abend
einen von 50 Mitgliedern besuchten Begrüßungsabend , wobei
Frhr v Stauffenberg eine Ansprache hielt und zu weiterer
Einigkeit mahnte. — Die »N . N .

" euthalteu ein Telegramm aus
Kissingen , wonach der Ort O b e r e l s ch b a ch mit ungefähr
1000 Einwohnern ( im AmtsgerichtsbezirkBischofsheim im Rbön -
gebirge ) ganz in Flammen steht. Es herrscht sehr großer
Wassermangel.

Wien , 28 . Sept . Dem „ Fremdenblatt " zufolge wird
Erzherzog Franz Ferdinand , dessen Gesundheitszustand
zufriedenstellend ist, den Winter in Egypten zubringen .

Rom , 28 . Sept . General Baratieri ist in Maffaua ein-
getroff n und sofort »ach Nsmara abgereist . Der AuSbruch von
Feindseligkeiten nach der Regenzeit ist zu gewärtigen . Das
AuSgabenbndget sür ErythrLa wird um drei Millionen er¬
höht werden .

London , 28 . Sept . Dis »Pall . Mall . Gazette " meldet auS
Shanghai vom 27 . d . M .» es seien Anzeichen vorhanden , daß
die britischeRegierung in China endlich Ernst
mache . Fünf britische Kriegsschiffe seien gegenwärtig auf dem
Janase -Kiang -Flufse . Wie verlautet, werden sich denselben morgenvier weitere Kriegsschiffe anschließen .

Kopenhagen , 28 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Prinz von Wales ist heute Vormittag 9 °/, Uhr mittelst
Sonderzuges über Korsör und Vandrup nach Hamburgabgereist.

St . Petersburg , 28 . Sept . Für den Verkehr mit
China wird eine neue Telegraphenlinie Baku —
Bachtu—Tschugutschak errichtet , welche zunächst den Ver¬
kehr mit Westchina ermöglicht .

Et . Petersburg . 28 Sept . Ernannt sind der zur Disposition

werden . Wenn jede der bestehenden 31 Versicherungsanstaltenund 8 Krankenkaffen mit gleichen Obliegenheiten jährlich nur
250 Brustkranke in einem besonderen Sanatorium unterbringt ,so wird dadurch eine Ziffer erreicht , die selbst die großartigen
Leistungen der englischen Sanarorien weit übertrifft . Natürlich
müsse die Tuberkulose bereits in den frühesten Stadien zur Be¬
handlung kommen. 0r . Alba (Berlin ) wies darauf hin, daß die
Behandlung nicht etwa nur sechs bis acht Wochen laug fortzu -
setzen sei , sonst wäre zu befürchten , daß der erzielte Heilerfolgnicht lange Vorhalten werde. Bon anderer Seite wurde empfoh¬len , statt einer einzigen großen Kranken- und Heilanstalt mehrerekleinere Anstalten einzurichten resp . Eintheilnng der Sanatorienin Abtheilungeo sür leichte und schwere Erkrankungen. Von einem
Redner wurde auch die ärztliche Anzeigepflicht bei Tnberknlose-
erkrankungen gefordert .

(Eine vierte Hymne i« Delphis ist , wie Homolle der ä.oa-
äöwis äs» luscriptioos mittbeilte, gefunden worden. Sie ist ein
Päan zu Ehren deS Dionysos und stammt anS dem letzten Drittel
deS 4 . Jahrhunderts v . Ehr . Ungleich den zuvor gefundenen
Hvmnen ist diese nicht mit musikalischen Zeichen versehen » üder-
trifft aber jene an Alter und historischem Werth . Ihre ersten
Strophen behandeln den Mythus des Gottes , alle folgenden
wenden sich jedoch der Wirklichkeit zu . Durch kürzlich entdeckte
ivsckriftliche Urkunden ist feftaestellt, daß man während deS ganzen4 Jahrhunderts an der Wiederherstellung deS Tempels von
Delphi gearbeitet hat, und es ergibt sich nun ans dieser Hymne,
daß diese Arbeit n nach dem Ende deS heiligen Krieges gegen
die Pbvker, die die Schatzhänser deS Tempels geplündert hatten ,
einen lebhaften Aufschwung nahmen . Der Dichter sieht prophetisch
den Tag naben , wo eia ganz von Gold strahlendes Heiligtbum
geweiht und vor Entheiligung geschützt sein wird, und preist die
Generation glücklich , die dieses Werk vollenden wird. Als Sprach¬
rohr der Priester von Delphi und des damals von den makedoni¬
schen Fürsten geleiteten Amphiktyoneorathes feiert er den Pan¬
hellenismus und die Politik der neuen Häupter von Griechenland .

deS Kommandirenden der Truppen deS Wilnaer Militärbezirksstehende Generalmajor Baron v Prnedener znm Komman¬deur der 1 . detachirten Kavalleriebrigade, ferner die OberstenBobyr und Mesenzaw zu Kommandeurendes 49 . bezw . 50.Dragonerregiments . Bekanntlich werden die genannten Truppen «theile neu formirt .
Belgrad , 28. Sept . Dir Rückkehr Seiner Majestät deSKönigs wird hier nächsten Dienstag erwartet.
Belgrad » 28 Sept . Der Staatsrath Jefrein G ruitsch »langjähriger Gesandter in Paris und London , ist gestorben .New Aork, 28 . Sept . Gestern sind 2Vr Mill . Dollarzur Verschiffung nach Hamburg bestellt worden. (Vergl .de « Artikel in der Beilage .)

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrstnuh-Krgiktrr.Geburten 23 . Sept . Emilie Mina » V . : Karl Estedt,Kutscher. — 24. Sevt - Robert Leopold . V : Leopold Benkert»Blechnermeister. — 25 - Sevt - Marie , V : ChristofSiegel , Privat¬diener. — Maria Magdalena » V . : Josef Rabold, Bäckermeister .— 27. Sept . Lina, V . : Aug . Misch , Backofenbauer .Eheschließungen . 28 . Sept . Josef Lingelbach von Bens -Heim » Steinhauer hier . mit Theresia Müller von Varnhalt . —Eduard Stedele von Pfullendors, Schlosser hier, mit Jda Klein-Hans von Neuweier. — Robert Willet von hier . Architekt hier »mit Elisabcthe Protz von London . — Otto Schmitt von Rothcn -fels , Gärtner in Bösingen , mit Josefine Willet von hier. —Karl Reinhvldt von hier , Uhrmacher hier , mit Marie Oberstvon Baden

Todesfälle . 27 Sept . Philipp . 6 M . , V . : Philipp Loeser,PosthilfSbote. — Jakob Sautner , Ebem -, Kaffendiener» 61 I -
MUerungsbeotmchtmrqer, der Mrlrorol. Station Karlsruhe

Baro«
ww

Thenn,
in 0

«biolut« ! Rllutd»
Zeucht , ^ -richtig. Wind Hirn« « .

14 4 90 74 E heiter96 77 87 „24 8 10 9 47 - !

September
27 Nachts 9" U . 756 9
28 Mrgs. 7 ' °U. * 757 .0
28 . Mittgs. 2" U . 755 .3

Höchste Temperatur am 27 . September 25 4 " ; niedrigste heuteNachl 8 9 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 00 mm.SBafferftaud deS Rheins . Maxau . 28 Sept . , MrgS . , 2 84 w,gefallen 3 ew .

Wetterbericht des Tentrallmr . f. Met - «. Zydr. v. 23 . Septbr . 1895.Das barometrische Maximum , welches schon seit einiger Zeitdie WitterungSverhältoiffe fast deS ganzen Erdtheils beherrscht ,besteht noch fort ; heute zeigt es Kerne über Schottland , überNord Westdeutschland und über Schlesien . In Mitteleuropa istes, wie bisher fast überall, wolkenlos und nur stellenweise neblig»dabei unter Tags ungewöhnlich warm. Eine WitterungSände -rung steht nickt in Aussicht, doch werde» vielleicht lokale Gewitterzum Ausbruch kommen.

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . September 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 341 —, StaatSb .331 -—, Lombarden 97 ' /? , 3°/, Portugiesen 27-70, Eghpter —-—,Ungarn 103 30 , Diskonto - Kommandit 233 20 , Gotthardaktieo184 -10 - Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schloßkurs I .) Wechsel Amsterdam 16825,Wechsel London 20 40 » Paris 80 70 » Wien 169.47 , Privat -diskonta 3 — , Napoleons 16-17 , 4°/» Deutsche Reichsanleihe103 95 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 99-80 , 4°/, Preuß . KonfolS103 -80, 4°/o Baden in Gulden 10320, 4°/, Baden in Mark104 60, 5°/» Griechen 32 .80 , 4°/, Monopolgriechen —.—»5°/o Italiener 90 '^» Oesterr. Goldrente 103 30, Oesterr. Silber¬rente 86.—» Oesterr. Loose von 1860 132 70, 4 '///o Portugiesen42-70, Hl . Orientanleihe 67 '/s-
Frankfurt . ( Schlußkurs 11 ) Spanier 68 80 , Zoll - Türke«101 - , 1°/° Türken I). — , 4»/, Ungarn 103 .70 , 5°,,Argentinier 58 ' -- , 6°/« Mexikaner 95.90 , Berliner Handels¬gesellschaft 172 90, Darmstädter Bank 167 80 , Deutsche Baak218-—, DiSkonto-Kommandit 233-70 , Dresdener 183-70 , Oesterr .Länderbank 241 °/« , Oesterr. Kreditaktien 34I °

«, Hess. LudwigL-babn 120*
2 - Lombarden 97 */, . Staatsbahn 331 ' /, » Elbtbalaktien243 * r, Schweizer Nordostbahn 145 55 , Mittelweerbahn 95 85,Meridional 132 '/, . Badische Zuckerfabrik 66*

2, Nordd. Lloyd186 -60 . (Nachbörse .) Kreditaklien — , Diskonto-Komman -dit — , Staatsbahn — » Lombarden — , Russen 219 70 .Tendenz : fest .
Berlin . (Anfangskurfe.) Kreditakticn 252.30 , DiSkonto-Kommandit 23 -40 , Staatsbahu 16610, Lombarden 48 . 10, Ruff .Noten 219 75, Laurahütte 156 25, Harpener 176 —, Staatsbahrr
Berlin . (Scklnßknrs .) Krebitaktien 252 50 , Diskonto -Kow-wandit 233 20 , Lombarden 4810, Ruff. Noten 220 —, BochumerGußstohl 17860 , Gelfenkirchen Bergwerk 189 70 , Laurahütte156 70, Harpener 176 70, Privatdiskonto L '/, .Wien . ( Borbörse. ) Krebitaktien 404Vz , Staatsbabn 392 —,Lombarden 112 70 , Marknoten 59-10,4 °/» Ungarn 12170, Papier¬rente 100 52 , Oesterr. Krooenrente 10080, Länderbank 285 80.»Ungar . Kronenrente 99 .40 Tendenz : fest.BariS . (Schlußkurs .) 3 " '

« Rente 100 80 . Spanier 69 ° ', , Türken25 77 , 3°/o Portugiesen 27°
., , Banqne Ottomane 771 .— » RioTinto 486. — . Tendenz: — .

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . DiSkonto- Kommandit 233.40 , Bochumer 178 60»Dortmunder 81 .90.

^PartS . 3°/„ Rente 100.95 , 3°/, Portugiesen 27 '/„ Spanier69 */z , Türken 25 75 . Banqne Ottomane 772- - , Rio Tinto 486 —,Banqne de Paris 926. Italiener 70 .72 . Tendenz: fest.

Verantwortlicher Redakteur.- Julius Latz in Karlsruhe .

voll f . Hilter L LL
Lottiekerulltev , LarlsriltlS , K.0lläelp1g,tri .Srösstss I -asor von I .runu >- Itttch Ssbrauollsni -llkslnin korrelian . Orxstsll, LrovM, OLristvüe-Süder, keuLaien , Lamp«,kiir LsseUonüs , Xusstsuero , Uätsl - nnä Us-usoinrick tunxeri .AM. Julius Llnauss , l(all8k'uti6. U MI.— Lwlsvrslr » «, « 143 —

BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz-stoffen , Paffrmenterirn , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern . St ändiger Eingang von N euheiten.kneärieti «ümiler kkeklolger
3 Uamrnstr. Uammstr . 3.

LllkvrtiZMZ kemtzi - ll «rrtzü -Kürcker«be mrd Hssss .Volle 6s .rantis kür eleganten nack bequemen 8itr -Stelz reichste Aarvabl in feinster, kvgllscden Uendeitsa rn
starüxso , ksletots unä Seiaiieiäsrn .

Anfertigung sümmiliolier tioi - unö Ltastsunikormen .



MNas unwMietwet «' Fi«».i,immt unlei' vollen Haftung
navk den kesiimmuiiZLn des Lesetres

dis ^Vri14i (;>vrv Irrmib von « r' 11rx,rLz,i «ri -6ri
in verselllossenem Zustande,

äio ^^ villr ^ ^vritniin ^ und 6r ->vkr11nri ^ von
V̂ortkpÄpioren jeder ^ rt in offenem Zustande

and besorgt 6io damit ^nsammensiänFenden Oi-IioZondoiten: Lin-
riokunA der fMiZen 2ins- und vividendensekeine , Oontrole über
^.usIoosunA, LünäiZunA , LonvertirunZ u . 8 . w . ; keiner

clen u . ^ rrt von ^ V or rkijirixrior trn ,eröffnet
Irvrrltrivcl « x »^ ovi8io » 8x >L1 « IitjAS ILsdi -

ivnrio «; ii , L» <I ON « « 1r -

vie dinterlegten » ertbe werden als gesonderte Depots und als
Lvndereigentkum der einreinen Hinterleger getrennt von anderen
beständen in feuerfestem, mit k' anrerplatten versehenem Kevvölde
sukdewakrt .

Veil l.. Nambungsi'
R5 ! Krvrl « rrrtre ; .

G. Sraun '
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Soeben erschien :

Veröffentlichungen der Großh. badischen
Sammlungen

für

ÄltMM8- NM
n Karlsruhe

und des

Karlsruher Atteriumsvereins .
il . Heft.

Preis 5 Mark.

Au lien Eanätag8wakken!
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist soeben erschienen und in jeder

größeren Buchhandlung zu haben:

Südliche Wahlkreis-Arithmetik
nebst einigem Nichtarithmetischen , das daz« gehört ,

von X » 2 »

8". 48 Seiten . 7S Pfennig .

Die Schrift ist jedem Wähler auf 's Dringendste zu empfehlen , welcher
Partei er auch angehöre. T 255 .

Frribnrg i. B . , den 27 . September 1895 .

<K . Magoczy (Z. Schugt)
Buchhandlung und Antiquariat .

Das dankbarste Festzrscheuk fSr eine Hausfra»
« gute Waschmauge,

welche dat tpeure Weißzeug sckint und da» lästige , gefundheit
schädliche und zeitraubende Bügeln erspart . Ich empfehle solche
mit eiserne« Getriebe in unübertroffener Güte für Private ,
Dasthöfe , Institute , « «statten, Spitäler rc . Preisliste gratis.

Willi . Wolf , SisemMkl- GesihSst iu Külli i« Kaden.
Karl Kriedrichstr . 19 snebenderLandesgewerbehalle)

permanente Ausstellung von

MMluker Mosaik - u. Fayence-Waitea
für « öden - und Waudbelag

ans den Fabriken der Herren Villono » ü Uook in Mettlach u. Merzig .
Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein die Alleinvertreter

für Mittelbade »
IWvvss L IVvss (vorm . l>ll6v88),

Baugeschäft und Baumaterialienhandlung ,
Rüppurrerstraße 18. Telephon 88 . S .624 .5.

Kostenanschläge und Mustcrzeichnuogen stehen gratis zur Bersüauna-
iKKKKK

-

64 .
Für Freibnrg « . Umgebung das wirkungsvollste JnsertionS -

Orga « , welches von allen Einwobncrn Freibucgs mit Vorliebe zu
ihren Publikationen benützt wird, ist das

Städtische
TxMtt .

Amtliches
Verkündigungsblatt und Allgemeiner

Stadtanzeiger.
Abonnementspreis :

Vierteljährlich durch die Post bezogen Mark 165 .
ßinrückungsgebützr :

Lokalanzeigeu die einspaltige Garmondzeile 10 Pfennig .Auswärtige die Petitzeile 8 « Pf . Reclamczeile 30 Pfennig .

Vll8 Nväe^ aarell-, 8eiäeL-, feppick- unä I)riniLuconfoeti0N8 -(ie8l'küft

145 Laiserstr. O , 1^ 0 (161 ^ » rlsrnke ,
beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß die

Neuheiten für Herbst und Winter
in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen
und farbigen Seidenstoffen , Jacken, Capes , Kragen , Plüsch -
Urnhangen , Regenmänteln , Radmänteln , Costümes , Morgen¬
kleidern , Blonfen , Unterröcken, Kindermänteln , Kinderkleidern,

Knabenanzügen u. s. w.
in großer Auswahl eingetroffen find. T 23s .

18 , V 8 E- KK von Kleiderstoffen, Seidenstoffen , Weistwaaren ,
Bnxkins U. s. W. sind jeweils I^ rvLt « K8 zu sehr billigen Preisen zum
Verkauf aufgelegt.
Wluslvr , sowie w«»n 20 AInrlL « I» werden versandt .

L OLsvlILLLs
(vorm . iiosfmann ) ^ - .6 . Oos ( kallon )

empkedlen ikr devätirtes Fabrikat 2111- ^ usküdrunA von

unter 6aranti6 vorrüZIieller Lindeirrakt,
VoIamenbeständiAkeit.

steter OIoietmiässiFkeit und vollkommener
S136 .18

Linberakltea kelisnvapital : 15 Millionen Mark
Ke« 6tr >ioiikr keeervefonü : 2 Millionen Mark .

^Vir wscbon kioräurek deicaour , -i » 88 wir , wie biskor, untei - vollen
Nsttde ^ Ikeit nsvl « »len Neslioimungen Ne » KseelLee

a. ^ srlligsgsiiLlLiills in versolilosseiism LnstLiicls ,
d. IVsrltipaiilsrs aller ^ rt Ln oLsnsm 2ustaii <1s

a »»1l»e *»sl,n »»ng » n »> Vei ^«»ottong üderoedmsli uuä tüeruacb von
IstLterell jeweils

die ^ dtrkllnuog null Linriedang äer kLiligen 2ios- unä Oivillenäensobeins,äis Oontrols über ^ usloosung, NüoäiZuiig oäer OonvertiruvZ ,äie LinriekullZ verloostsr oäer geküoäigter stücke uoä äeren IVieäer -
avlags in aoäsren oäer gleicbeo Lllecten,etc. etc. O '340 .16

besorgen.
vis rnr Veevksttong übergebenen Wenllipspiene ve ^rlen

sl » geoonileele lzepole on »> sie Senile ^eigenlbun « «lei ^
einseinen » inlenlege ^ ebne Venniengung intt snüenen Ne -
elsniien su1i »ev »slii -1. — 2u oäderer Luskuntr ->inü wir gerne bereit,

l iliel « Ler tibeinlselieii vrealtbswiL Lsrl . rwbe .

Unsere Nusstellung
düeltktziLtzr kviiktzelivit

von unserem Hauptgeschäft Nürnberg
beginnt T -261 -

1. Oktober und dauert bis 8 . Oktober,
preiswerthe Pieren , letzte Neuheiten der

Dienstag den
Wir bringen

Saison , in

zum Verkauf und laden zur gefälligen Besichtigung ergebenst ein.
Mn * L Tivk IVsvkFoIgsNß

Special-Seidenwaaren -Haus,
_ Karlsruhe , 201

T . 258 . 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Zur Stellenbeseyung der im Lause
dieses Winters in Betrieb kommenden
Eifenbabnstrccken Bruchsal—Odenheim
— Wenzingen und Bühl —Bühlerthal
werden mehrere Beamte gesucht , welche
sich zum Dienste als Stations - bezw.
Streckenwärter , Lokomotivführer
oder Heizer eignen , d . h . in diesem
Diensteausgebildrt sind bezw . ihre staat¬
liche Prüfung bestanden haben .

Ferner wird für die erstgenannteStrecke
eine « ahnmeifterstelle vergeben .

Bewerber badischer Staatsangehörig¬
keit erhalten den Vorzug .

Meldungen mit Vorlage eventueller
Zeugnisse Vormittags von 9—12 Uhr,
Nachmittags von 4 - 6 Uhr in den
Diensträumen der Unterzeichneten Firma ,
Durlacher Allee 11 .

Bauabtheilung Karlsruhe
der Gesellschaft m . besch . Haftung
ll-,sm L Oo . zu Stettin .

» olbvrtzitMZ k. käkllrick8-,I
)larioe-, krioumer- o. kreiw.-keamen .I

Vorsts - Sari
Lauxtm. Ä.1 .̂ krüll . »otz. ImIrrgoo.-Oor)

T -217 3- Ein geb. Fräulein »Pfarrers -
tochter , sucht Stelle in gutem Hanse zur
selbst. Führung eiues kleiuere » HauS
haltS ob . zur Gesellschaft e . ält. Herrn
ob . Dame oder auch zu Kindern . Gehalts -
auspruch sehr bescheiden, dagegen Fami
lienanschluß erw . Näh . Karlsruhe ,
Wilhelmstr . 3 , 3- Stock » Vormittags

Lünstl . 8llkntz,
Isknrieken, plomdirsn

unä alle »alleren in äas kaed
scUagsnäen Breiten .

WalterDinlklsr (vom. k. 8Mer),
HVwttl . tr » . . « LL .

Nillige Knoioo . N 957 38

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T 262 Nr . 24,495 Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS verstorbenen Conditors Ca
mill Vatzbinger hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei

lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht vcrwertbbarenVermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Freitag den 25 . Oktober 1895»
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst,
Akademiestraße 2 » U - Stock , Zimmer
Nr . 13, bestimmt .

Karlsruhe , den 28 . September 1895
Großh - bad - Amtsgericht 1.

gez . Krausmann .
Dies veröffentlicht

Rapp ,
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderungen, it

T -267 . Karlsruhe . Christian
Fahr ui Eheleute in Thun haben um
dir Erlaubniß gebeten , den Familien¬
namen deS Fritz Christian Kirschler .
geboren in Thun (Schweiz) am 18.
April 1888 . der Martha RosalieKi rs ch -
ler , geboren daselbst am 27 . Januar
1891 , und Anna Jda Kirschler , ge¬
boren daselbst am 9 . April 1892 , in
„Fahrni " limändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuches sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . September 1895
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neubronn .
Dietsche .

Für UMner oiter Küfer.
Ein kleines Laudgütchen , oberhalb

Freiburg , bestehend in Haus , Scheuer,
Stallung , Holzremise, Waschküche mit
Backofen , Waschtrockenplatz , Hühnerhof»
Gemüse- und Grasgarten mit vielen
Obstbäumen und kleinem Rebgelände»
ist krankheitshalbersogleich um den billi¬
gen Preis von 4500 M . zu verkaufen .
Es wäre einem Blechner oder Küfer
Gelegenheit geboten , eine sichere Exi¬
stenz zu gründen , da solche nicht ver -
treten . Adr , d . die Exp , d. Bl . T -185 2.

T '265 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
In der Zeit vom 17. bis 18 . Oktober

18W sinket in Berlin eine Gersten-
und Hovfenausstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt-

Karlsruhe , den 26 . September 1895 .
Generaldirektion.

T266 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Im süddeutsch - österreichisch-ungari¬

schen Verband sind mit Giltigkeit vom
1 . Okiober l . Js . folgende Nachträge
erschienen :

1 . Je der Nachtrag H zu den Güter¬
tarifen » Theil 1 Heft 1 und 3 vom
1 . Januar 1895, sowie zum Ge¬
treide - AuSnahmetarif , Theil lll
Heft 1 vom 1 . August 18S5,

2 . je der Nachtrag 1 zu den An¬
hängen zu den vorstehend bezeich -
neten Tarifen .

Karlsruhe , den 26 . September 1895 .
Generalüirektion.

T .264 - Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Im süddeutsch - österreichisch - ungari¬

schen Verband ist zum gemeinschaftlichen
Gütertarifheft , Theil II Heft 6 vom
1 . Januar 1894 » der Nachtrag II mit
Giltigkeit vom 1 . Oktober 1895 er¬
schienen.

Karlsruhe , den 26 . September 1895.
Generaldirektion.

.. . « l .a u n ' ichc,-. Hofbllckdruckerei in Karlsrube .
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